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26 Reichliches Material A’ZUet sich 1n dem sogenannten Tage- WIM PETERS

buch des Ignatius. Es nthält jedoch 11UI 7wei Reihen bisweilen recht Geboren 16. April I90I1I 1in Nimwegen, Jesuit, 1042 ZU)] Priesterufrzer Anmerkungen, die sich alle mit seinen geistlichen Erfahrungen
in den Zeiträumen zwischen dem Februar und März (zu dieser geweiht. Kr studierte Heythrop College 1in Oxon, 1n Maestricht

Zeit setzte sich Ignatius mit dem Problem der Armut in seiner Gesell- und der Universit: Amsterdam. Kr doktorierte in glistik, WAar

Protessor für Englisch und Spiritualität, gilt als einer der besten Ken-
schaft auseinander) und VO] ı13.März bis ZU) 27. Februar 545 nertr der geistlichen Übungen VO!] Ignatius. Kr veröflentlichte einen

GConst. 1 86—158) befassen. Kommentar den geistlichen Übungen und zahlreiche ber
Übersetzt VO]  S Karlhermann rgner das religiöse Leben in England,

einselt1g gewesen ” rag Hans Lietzmann
Schluß ines erühmten HSSays ber arklon, dasGordon Rupp manche für eine versteckte Beschreibung des
jungenarl Barth hielten och diese EinseitigkeitJohn Wesley des theologischen Gen1us, die tief untfe die ber-
4C eines Zeitalters tauchen kann, w1e WIr s1e beiEın christlicher Prophet einem Tertullian, einem Abiälard oder einem Kier-
kegaard antrefien, entsprach nicht der Neigung
un:! persönlichen Kigenart John Wesleys Und Ob-

JohnWesleys enun Persönlichkeit (geb wohl sich heute och ohnt, seine Schriften
1703 in Epworth, DEST., 2,2 1791 in London) un lesen, da seine geistige Haltung un:! Einstellung
das Auftreten der sog' enannten Methodisten (Be- 1in typischer Weise ZU Ausdruck gebtrac) in

zeichnung für Wesleys Anhänger) hat Fragen auf- dem 1ite seiner chrift «Appeal men otf TfeAson

gewotrfen, die heute och VO  a akuter Öökumenischer an relig10n (Aufruf Menschen VO  w} Verstand
un: relig1öserGesinnung)» ein wirksames egen-Bedeutung s1ind. Miıt die wichtigsten unter ihnen

sind die rage ach dem missionarischen Aposto- mittel WG heute verbreitete Flucht VOL

lat der Gesamtkirche un die rage ach der SOU- der Vernunft sind; obwohl ein erschöpfter, VOI

eranen Freiheit des eiligen Geistes, wirken Fieberschauern geschüttelter Protestantismus, wI1ie
WI1r iıhn heute vielfach sehen, die Erneuerung des-« WO und wanll>» ihm gefällt, das heißt bisweilen

in solchen außerordentlichen geistlichen IDiensten SCNI, w24S esley «innere Religion (inward religion)»
un! ewegungen, wWw1e WI1r S1e in eindrucksvoller nannte, mehr als rtringen notwendig macht be-
Weise be1 John esley un der Evangelischen Kr- s1itzt das «Wesley sagt» keineswegs die gleiche,
weckungsbewegung sehen. fast W1e ein Talısman wirkende Aura, die den obiter

John esley, der immer sauber un gepflegt dicta Luthers oder den Pronunciamenta Calvins
anhaftet.auftretende kleine Geistliche, der seinen Gottes-

dienst unter freiem Himmel halten konnte, wäh-
rend iNan se1ne Soutane versetzte, der eifrig auf Das geistliche rbe
Pünktlichkeit bedacht WAaLT, für den geistige oder
physische Unordnung ine Herausforderung be- Gott selbst bereitet die Wege seiner Diener, der
deuteten unı dessen Selbstdiziplin Propheten. er 1st nicht unwichtig, einen
Wr als irgend CELWAaS, WAsS VO  - seinen ängern IC auf Herkunft, Bildungsweg und Werdegang
verlangte, paßt ZTanz un Ta nicht 1N das allge- John Wesleys werten. Wie 1n der Familie

Bach vieler (Generationen VO  =) Musikern bedurfte,me1ne Bild eines Propheten, weder des Alten och
des Neuen Testamentes hine1in. Kr hat nahezu einen Johann Sebastian hervorzubringen,
nichts mit jenem anderen Johannes, dem Täufer, tammte John esley au einer Famiuilie, die seit
gemeinsam, außer vielleicht, daß auch «ein jer Generationen der Kirche VO  a} England im
Mann WAafT, VO Gott gesandt, damıit Zeugnis geistlichen AÄAmt gedient hatte. In seinem Kltern-
VO  5 dem Licht gebe». A4US verschmolzen wWwe1 große Strömungen eNZ-

Ganz gew1ßb WL kein er ach eines ischer Spiritualität miteinander, die 1m 17. Jahr-
Joachim VO  } Fiore, och en sich 1n seinen hundert 7ueinander 1n Widerstreit geraten waren.  ö
en viele warnende Hinweise auf ine die Strömungen des Puritanismus un die der hoch-
kommende e1it W1e eLtw2 1n denen Newmans. War anglikanischen, arminianischen Frömmigkeit. Sein

einse1it1g ” Wann ware jemals ein Prophet nicht Großvater Bartholomew un: se1n Urgroßvater
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John esley gehörten der 662 des Amtes ent- sischen ystik, SOWwle einige VO  m} den Schriften der
obenen puritanischen Geistlichkeit John Jansenisten in englischer Sprache zugänglich
esley muß aung VO  w} ihrer Rechtschaffenheit machten. Aufdiese Weise lernte Johnesley einen
und ihrem Mut, ihrer aufrechten Haltung in der beträchtlichen Teıil katholischer Literatur kennen,
Verfolgung un ihrer festen Überzeugung, allerdings in einer einigermaßen einseitigen Aus-

der Gelist ist, die Freiheit sein muß, erzählt be- wahl; einer Auswahl, 1n der Fenelon, Madame
kommen en Als späater seinen Anhängern uyon un Antoinette Boutignon 1ne gyrößere
jene erstaunliche Sammlung der « Lectio Dıivina», spielten als Leresa VO  S vila un Oohan-
seine an umfassende Christliche Bibliothek, 11C5 VO Kreuz. DIe katholischen Christen, die in
interließ, deren Inhalt Aaus en Ebenen un! Sek- Wesleys ugen NT: wenig unter den Engeln STAan-
oren geistlicher wI1ie praktischer Theologie —_ den, VOT em der mexikanische Einsiedler
sSammen etragen WAal, stellte sich heraus, daß die Gregorio opez un der französische Baron de

enty KEinen weliteren sechr tiefen und unmıittel-puritanischen CANrıtten er ihnen die aupt-
sächlichste Kinzelquelle bildeten baren Eindruck hinterließen beim ihm während

Auf der anderen Seite selne beiden Eltern seiner Oxforder e1it das Buch « Holy Living and
konvertierte Dissenters: seine Mutter, die 11VCE1I- Holy Dyıng (Heilig leben und heilig sterben)» des
gleichliche TAau dusanne, hatte den Non- Ju- anglikanischen Theologen und 1SCHOLIS Jeremy
TOTS gehört, und se1n Vater, der gewaltige Samuel, Taylor, das Buch «Ser1ious call devout anı
WAar ein Mann der hochkirchlichen «Convocation». holy ite (Ernsthafter Ruf einem frommen un:!
Ungeachtet der ühen, die S1e mMI1t der Erziehung heiligen ecben)» se1nes entors am Law, Ee1-
ihrer ansehnlichen ar VO  - Kindern hatte VO NCSs Non- Jurors, un VOT allem das klassische erk
denen mehrere schr Jung starben bekümmerte der Devotio moderna, « Die Nachfolge Christ1i»,
sich die Multter angelegentlich die relig1öse Bil- das späater in einer verkürzten un untfer dem
dung ihrer Kinder, weit, S1Ce SC.  ch mMI1t 1i1te« Christian Pattern (Das christliche Vor-
ihrem noch 1m tudium stehenden Sohn gelehrte bild)» mehrfach LICUH aufgelegten Form für die
und VO  5 großem Verständnis getragene Diskus- ethodisten herausgab. Hier vernahm den Ruf,
sionen über dieen Pascals führen konnte. durch un Zaucht nach evangelischer Voll-
Samuel WAar ein bemerkenswertes Muster VO  H kommenheit streben. Gerade das aber WT das
Hartnäckigkeit un geradezu taktloser Ehrlichkeit. Programm, durch welches und seine (Gefährten
Sein T1€E° «To Curate (an einen Hilfsgeistlichen)» in dem Holy Club den Gelst und die Frömmigkei
ntwiırft ein umfassendes Programm patristischer des Urchristentums wlederzugewinnen strebten.
Studien, das die besten hochkirchlichen Traditio-
Nnen seiner Generation widerspiegelt. Durch ıhn John esley als Missionarlernte John esley die Väter lesen. Und als
schließlich se1ne «Christian Library (Christliche Bald danach olg die wenig erfolgreiche Episode
Bibliothek)» zusammenstellte, sollten die Schriften der Missionstätigkeit John Wesleys und se1ines
des Makarius ine große Rolle darin pielen ebenso jJüngeren Bruders Charles bei den Indianern auf
WwI1ie die Ephräms des Syrers. Es ist also keineswegs einem Außenposten des Britischen Empires, in der
verwunderlich, daß sel1ne Freunde in Oxford und Kaolonie Georgla Für John esley endete S1e mM1t
nicht zuletzt der sechr disziplini  jerte «Holy Club» einer bitteren Enttäuschung un für seinen Bruder
Hochkirchler un keine Jurors Charles fast mit chande In ihrer nalven Aufrich-

igkeit gerieten S1e in ein wahres Netz VO en
Intrigen, Klatsch und böswilliger Verleumdung,«Inward Religion» IM 18. Jahrhundert denen S1e durch ihre Erziehung 1n der wohlbehü-

Durch S1e kam mit jener bemerkenswerten, uns Welt ihres Iter  4USES nicht genügen! FC-
ürzlich VO Professor Orcibal:! dargestellten Be- wachsen un die 1n einer verhängnisvollen

Weise ihre persönlichen Beziehungen dem (J0u-wegung in Berührung, die inNnan fast als ine VCI-
frühte ökumenische ewegung, einen internat1io- VEINCUTL, General Oglethorpe, Zzerstorten. Die E’p1-
nalen Austausch geistlicher Theologie, bezeichnen sode VO John Wesleys heißer, ber vollkommen
könnte, 1n deren Zentrum die Non- Jurors mit ehrbarer Liebe der jJungen Oophy Hopkey führte
ihrem gesteigerten Interesse der Urkirche un einem Streit mit ihrem Onkel, dem örtlichen

liturgischen Studien standen und die kleineren Polizeirichter VO  D Savannah. och noch verhäng-
Klassiker der spanischen, italienischen und franzÖö- nisvoller wıirkte sich aus, daß nicht VCI-
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stand, bei der schr gemischten Gesellschaft der Deutschland, «um sehen, die Christen le-
ben», Ww1e einem erstaunten saächsischen Zoll-Kolonte, die AUuS deportierten Schuldnern, VCTI-

bannten Presbyterianern un emi1igrierten Luthe- beamten sagte. Hıier sah die großen sozial-kari-
TANCGCTMN usammenNgeESELZL War, den notwendigen atıyen Einrichtungen der deutschen Erweckungs-
Bindruck machen. Kr versuchte, ihnen die Stren- ewegung: die chulen 1in Jena, das Waisenhaus in
SCH Rubriken des Hochkirchlers, des First Prayer alle Hier sah aber VOL allem in der Herrnhuter-
Book Eduards Nal und die Disziplin eines Holy siedlung ein wunderbares und komplexes dystem
Club aufzuerlegen. Und wenn S1e angesichts dieser gemeinschaftlichen Glaubens und Betens VO  w} kle1i-
bisher unbekannten Oorm VO elig1on, die weder 11C11 und groben Gruppen gut disziplinierter und
katholischer 1SC. och protestantisches Geflügel, geschulter Christen. Kr sollte niemals VELSZCSSCH,
och anglikanischer grüner Hering WaflT, Was auf diesem denkwürdigen Besuch sah; das

meiste davon übernahm für den Autbau und dieiMNUurfen begannen, konnte ihnen dieser eit
och nicht DCN, daß das, Was S1e lier 1in Georgia Institutionen des Methodismus
erlebten, Methodismus 1m Embryonalzustand WAL, Und da, auf dem Höhepunkt des ogrößten M1SS10-
«IIie Einteilung 1n Berzirke (circults) und inzelge- narischen Apostolatsunternehmens in der briti-
meinden (societies); den geistlichen Dienst 1m schen Geschichte, kam 1m etzten Augenblick ein

schwerer Schlag. esley un: seine Freunde arbeli-ständigen Unterwegssein; die Klassenversamm-
lungen, die Gruppenversammlungen, das Liebes- bereits in London und andernorts als redi-
mahl; die Tätigkeit der Leiter un: Laienhelfer; die SCI un Lehrer 1n kleinen relig1ösen Gemein-
improvisierten Predigten und Gebete all diese schaften. Da schlossen sich 1im Herbst 1738, 1nNs
Klemente des tfrühen Methodismus entwickelte ach dem anderen, die 'Tore all der schmucken A1ll-

glikanischen Kirchen VOTL ihnen. Kıin das andereJohn esley 1n Georgla.»?
Mal lesen WIr 1n Wesleys agebucheintragungen,
daß 1n dieser oder Kirche nicht mehr PIC-Duaurch Demütigung LUT Rechtfertigung digen kann.

Zu alldem mussen WI1r inzufügen, daß diese Kr-
fahrung der persönlichen Demütigung und des DDie Anfänge der ErweckungsbewegungVersagens ein wichtiger Faktor für die Gestaltung
VO  o John Wesleys Charakter und Amtsauflassung Die modernen Historiker sehen das Werk der (7Je-
ist: unı als CD VO  5 der Reise zurück, ausrief: C brüder esley ıla einer orößeren Perspektive. Es
bin nach AÄAmerika CRHaAaNDCH, die Indianer hat sich gezeigt, daß die Erweckungsbewegung
ekKkenren. ber ach, WL wird mich bekehren?», (Evangelical EV1va. bedeutend umfassender WAaf.

WLr dem eil näher, als wußte In seinem Schon vorder« Bekehrung (evanglical conversion)»
Gelst WTr ein anderer starker Einfluß wirksam SC- VO John und Charles Wesley hatten 1in Amerika
worden. Hr rührte nicht sehr VO  m] den Büchern und 1n ales Erweckungsbewegungen eingesetzt.
her, die gelesen hatte, sondern vielmehr VO Kıine Anzahl VO  - Biographien en 1in den etzten
seinem persönlichen Kontakt mit der Herrnhuter Jahrzehnten das Bild der anglikanischen Evangli-
Brüdergemeinde und UTE diese mi1t der kraft- als herausgearbeitet: einer Gruppe VO  ] Gelst-
vollen ewegung des Pietismus 1m lutherischen chen, die innerhalb der Ordnung un Organl-
Teil Deutschlands. Durch diese < räfte lernte CI, sation der Kıirche VO England blieben Männer
daß wahrer, heilbringender Glaube dann erwächst, voll Kiıter für das Evangelium und pastoraler En-
WEe111)1 WI1r niıcht mehr auf WWSCE eigenen Kräfte gyaglertheit, die ine reine reiche Ernte VO bekehr-

ten Seelen einbrachten; Männer WwI1e alker invertrauen, sondern unls ganz auf die Na verlas-
SCNMN, die den Menschen 1n Christus zugesprochen ist. Cornwall und Grimshaw 1n OTrkshnıire
ID ist kein ‚uTa. da beim Vorlesen VO Luthers Dazu wel nähere Erklärungen. DiIie erste Diese
Vorrede Z Römerbrieft das Wort Gottes 1N se1- Männer 1n ihrer theologischen Ausrichtung
MC Herzen jenes Feuer entzündete, das uch für 1in der Hauptsache Kalvinisten. John un Charles

esley ber machte ihr hochkirchliches ErbePascals großes TIEeDNIS als gyeeignete etapher
gedient hatte Nun xab sich nicht mehr damıit — Arminianetn, das e1i niıcht N  ängern jenes
frieden, die Herrnhuter bewundern, auf S1Ce abstrakten Arminianismus der niederländischen
hören und deutsche Kirchenlieder übersetzen. Theologie oder des Semipelagianismus der angli-
175 unternahm ine für seine weltere Entwick- kanıschen chkirche, sondern Vertretefn

dessen, WAas die Methodisten selbst «Evangelikalenlung un Tätigkeit csehr wichtige Reise ach
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Arminianismus» NnNAaNNTEN der Überzeugung, daß RC Botschaft verkünden; hat mich YFC-
(Gott se1in eil allen Menschen angeboten hatte; daß sandt heilen, die gebrochenen Herzens sind;
«me1n Heiland für alle, alle gestorben ist». Daraus Befreiung verkünden den Gefangenen und
erwuchs ein Heilsoptimismus, der darauf vertraute, Augenlicht den Blinden; die Unterdrückten
daß die Na die wahren Burgen des Bösen über- frei machen un ein Jahr anzukünden.>»3
winden könne, w1€e sich 1n Wesleys Ausruf (Au- Damit begann eine ndloseelV redigten
gust D7 ausdrückt: CO mM1r hundert rediger, VOT tändig wechselnden, einmal egierig 7uh6ö-
die nichts fürchten als die un und nıchts VCI- renden, ein andermal unruhig aufbegehrenden Zl
langen als Gott, und SO mM1r vollkommen hörerschaften, mit Bristol, Newcastle un! London
gleichgültig se1n, ob S1e Geistliche sind oder Kaien, als Angelpunkten: unter der rauhen Bevölkerung
solche Menschen allein werden die TLore der Hölle der Bergwerksgemeinden in ales und Cornwall;
erschüttern und das Himmelreich auf die Erde in den CNS gedrängten Siedlungen der In-
bringen.» Und der Zzweilite Unterschied den —- dustriegebiete und 1im schmutzigen, VO  ] Menschen
deren Kvangelikalen besteht in den Männern John wimmelnden Zentrum VO  a London Denn
und Charles esley selbst. Es bleibt ine Tatsache, dieser e1it WT die Bevölkerung 1n ewegung S
daß ohne John Wesley die Geschichte der Kr- ”„tfen un hatte die alten Grenzen gesprengt. Und
weckungsbewegung in England einem «Hamlet» ine Staatskirche, die für jede WHEUG Pfarrei, die S1e
ohne den rinzen VO  n Dänemark gyleichen würde. gründen gedachte, einen Parlamentsentscheid

och dürfen WI1r den Unterschied 7wischen ih- brauchte, mußte notwendig Tausende VO  = Men-
HGT evangelikal-arminianischen Predigt un: der kal- schen kirchlich unversOrgt, ohne Verkündigung
vinistischen in ihren beiderseitigen Auswirkungen des Wortes und ohne Spendung der Sakramente
nicht übertreiben. Denn der orößte Prediger VO lassen. esley fand Helfer 1n einer leinen Gruppe
allen WAar ihr kalvinistischer Mitbruder George ordinierter Geistlicher der HC VO  o England
VWhitefeld. Hr WAar CS, der John esley zurief, und einer wachsenden ar VO Laienpredigern,
solle doch freiem Himmel predigen, solle Männer ohne gveschliftene theologische und gelst-
das orobe Tor durchschreiten, das sich 1U  . NACDIE liche Schulung, ber VOo. Kraft, Hingabe und Mut.
ihm Öffine, die Tore der Kirchen VOI ihnen — Er selbst xab mit seinen unermüdlichen Reisen VO  D

tielen über 250000 eilen, auf un aAb 1m anzch Land,
das zündende eispiel. Gleich seinem entfernten
oroßen Verwandten, dem Herzog VO eUNINS-Predigt unter freiem Himmel
COnN, hatte Clie Fähigkeit, immer orade da aufzu-

So begann das Abenteuer, VO  a dem die folgenden tauchen, notwendig WAal, un wWwWeNn NOtT-
beiden Kintragungen VO 31. März un! ı. April wendig Wal; und schlen immer und überall —

gleich se1n.1739 in Wesleys Tagebuch ZCUSECN:
«Am Abend erreichte ich Bristol und suchte dort Das alles WAar aber 1Ur der nfang die Predigt

Mister Whitefield auf. Ich konnte mich anfangs mIi1t bekehrender und erweckender Gewalt, das
kaum mi1it dieser seltsamen Vorstellung versöhnen, Ansprechen der kirchlich unversorgten Massen.
raußen 1m Freien predigen, Ww1e mM1r Andere leisteten asselbe, aber die Tahl der VO  D

Sonntag vorführte. Meıin en Jang und bis in die ihnen Bekehrten chmolz in kurzer e1lt e
Jüngste eit hinein bin ich immer sorgfältig auf « Kın ”7u lockeres Band! y autete Wesleys Klage
alles edacht SCWESCH, W4S Schicklichkeit und über hitefields nhänger. Wesley cselbstpa.das
Ordnung anbetrifit, mM1r fast w1e eine Sünde pastorale 5System der Herrnhuter den englischen
Votgekommen ware, Seelen retten, We dies Verhältnissen un:! machte missionarisch und
nıcht innerhalb einer Kirche geschah.» ynamisch. Obwohl sehr bald schon metho-

«Um vlier Uhr nachmittags fand ich mich damıit distische chulen un!: \Waisenhäuser gab, SC
ab  9 nichtswürdiger se1n und verkündete auf den keineswegs ELtWAaS w1e ein methodistisches Herrn-
traßen die O Botschaft des Heils; ich sprach hut. Denn die Stelle des monastischen uges
in der ähe der VO  - einer leinen Bodener- der Herrnhuter setizte esley eLtwAas Danz eEWeS-
hebung aus gut 3000 Menschen. Der Text, über iches, w1e se1it dem Auf kommen der Bettel-

mönche nicht mehr dagewesen WAar. Se1ine person-den ich sprach, WAar der Sollte irgend jemand
Wirklich nicht wissen, daß sich jedem wahren 1C. Stärke WLr weniger die Organisation, sondern
Diener Christi rfüllt hat Der Ge1ist des Herrn ist die Improvisation und Anpassung. So sind uch

fast alle für die Methodisten charakteristischenüber mir, denn hat mich esalbt, den Armen die
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Institutionen dieser Art In den ersten ahren gab mit ihnen Psalmen singen, beten und Aus-
starke Gefühlsausbrüche un inge, die iNAa:  = legungen der chrift anzuhören, und olaubt, SE 1

ZWAaTtr oft, aber wenig zutrefend als «psychophy- ach katholischen Grundsätzen kaum recht-
sische Phänomene» bezeichnet hat och fertigen, WC 1ia 1eSs in anderleuts Pfarreien £Lue

Msgr. Knox paßt die methodistische KErweckung Gestattet mir ine oftene AÄAntwort: Wenn Ihr
keineswegs 1n eın ompendium über die Ge- unter katholischen Grundsätzen andere als die
chichte des "EvdovoıacuOc VO Montanismus bis Grundsätze der chrift versteht, S1Nnd diese
ZUrTr Pfingstbewegung. Auf der anderen Seite C1- Grundsätze für mich nicht maßgeblich. Behriehlt
lebten esley un seine Mitarbeiter manche WUu- mM1r doch Gott 1n der Schrift: ach besten Kräften
tende un brutale Verfolgung VO  H seiten der Mas- die Unwissenden unterweisen, die chwanken-
SCI, der ehorden un bisweilen auch der Geist- den stärken und die tarken festigen. Nun
lichkeit. kommen Menschen und verbileten mir, dies in den

Wirtschaftshistoriker en zugegeben, daß die Pfarreien anderer Cun, das aber el 1m End-
Erweckungsbewegung beachtliche Wirkungen auf S1e verbieten mM1r Sanz,. Auf WEn soll ich

NUuU  w hören”? Auf Gott oder auf die Menschen ” Ur-Verhalten un! S1  e1i anNzcI Gemeinden aus-

geü hat, indem S1e Alkoholmißbrauch un Un- teilt elbst, ob recht ist, Menschen mehr FC-
sittlichkeit zu Verschwinden brachte un AaUusSs horchen als Gott Mir ist die Verkündigung des
glaublich verwilderten Teilen der Bevölkerun Evangeliums aufgetragen, und wehe mir, WE ich
NCUC, ansehnliche Gemeinschaften nüchterner, das Evangelium nicht verkünde.
verlässiger, Spar- un arbeitsamer, gottesfürchtiger Gestattet mir NU.: Euch meline Grundsätze
Bürger machte. diesem abbal auseinanderzulegen. Ich betrachte

die ILWelt als me1ine Pftarrei er ich CD

Der CHE Weıin und die alten Schläuche gleich in welchem 'Teil VO  - ihr ich mich befinde,
für angebracht, richtig, ja für me1l1ne Pflicht, allen,

Wie aber verhielt sich dieser LCUC \Wein in den alten die hören wollen, die TO Botschaft des eils
Schläuchen”? Unschwer äßt sich die wachsende erklären. Z diesem Werk, das weiß ich, hat
Zahl der Punkte aufzählen, denen Span- Gott mich berufen Und ich bin sicher, daß se1in
Nungch 7zwischen den Methodisten und der Staats- egen begleitet.»*
kirche kam, WO.esley die feste Absicht hatte, Ganz hnlich WT 1n seinen Augen die Situation
mi1t seinen ängern ihr Lreu bleiben Für viele der Methodistenprediger. DIie klassische Dehfinition

die Methodisten Vertreter einer dem Angli- ihres Wirkungsbereiches sich 1in der Ant-
kanismus remden Relig1iosität, 1in einem Zeitalter, WOTT auf ine Frage, die S1e auf einer ihrer  S ersten

Konferenzen ihn richteten.das der Art «enthusiastischer Frömmigkeit» über-
drüssig WAali, die das ı Jahrhundert mi1it ran  Alf- DIie rage autete: C WwW4S sollen WI1r die Me-
Te  3 Eifer, Geschrei und Aafrm rfüllt hatte. Die thodistenprediger ansehen 7y
Verkündigung einer gefälligen, weltlichen Ora Und die AÄAntwort: C Boten, die VO Herrn
hatte den mass1ıven, stürmischen Supranaturalis- gerufen s1ind außerhalb des normalen eges,
11US der vorhergehenden Epoche verdrängt. Man die Eifersucht der regulären Geistlichkeit
sprach-unddas keineswegs immer 1Urber- wecken, indem S16 die Lücken un! Mängel in
treibungen VO  w quietistischen un antinomisti- ihrem Dienst denen ausfüllen, die aAus mangeln-
schen Erscheinungen 1n den Randbezirken, WeNn dem Wissen zugrunde gehen un VOTLT allem die
auch nicht 1m Kern der ewegung. ber Nation reformieren, indem S1e Heiligkeit 1m
allem aber standen die Fragen nach den metho- Gelst der chrift durch dasILand verbreiten.»
distischen Predigern selbst und John Wesleys SOU-

eraner Mißachtung derpfarrlichenbgrenzungen. FEan außerordentliches Dienstamt?Darüber aber Wrl sich esley VOT Beginn sei1ner
Predigttätigkeit unter freiem Himmel klar OF Hıier egegnen WI1r dem nspruch, VO Gott
den un: hatte sich in einem erühmt gewordenen einem außerordentlichen Dienstamt der Verkün-
Brief entsprechend gedußert Dieser TIie James digung des vangeliums un! der Formung von

erveyVO März 73 klingt fast W1e ein Manı- Männern und Frauen für das e1il berufen sein
fest enn John esley verirat den Standpunkt, die
X rag w1e das zugeht, daß ich Christen Tre der vollkommenen je se1 der - große,

mich sammle, für die ich keinen Auftrag habe, dem Methodismus AnNnvertiraufe Schatz, für den
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JOHN WESLEY —- EIN HRISTLICHER PROPHET

Gott ihn £enbar in erster Linie 1Ns en gerufen die Aufgabe des Propheten versehen hat Ebenso
€ kann ich 1n dem Neuen srael;, das e1i 1in der Kir-

och der Spiritualität der Methodisten agen che der Frühzeit, keinerle1i Anhaltspunkte dafür
7wel beherrschende Leitbilder zugrunde: einmal nden, daß das Amt eines Evangelisten mit dem
die Vorschriften der Kirche VO England ber die des Hirten, der aung als Bischof bezeichnet WUT-

Verkündigung des Wortes und die Verwaltung de, identisch DSCWESCH ware. Dieser letztere WTr der
und Spendung der Sakramente, Aazu kam Zu Vorsteher dererun verwaltete die Sakramen-
7zweiten ine eigene, selbst entwickelte, spezifisch Le). In diesem Lichte, rklärt Wesley weiter, sind
methodistische Spiritualität. Ihre Hauptelemente die Laienprediger des Methodismus sehen.

die kleinen, in Verbundenheit leben- «Wır verwenden S1e in vollem ang, aber uch
den Gruppen, die fast vollständig UnNLer der Füh- ausschließlich, predigen und nicht die
Iung VO  - Lalen standen; mit ihren Laienbeichten Sakramente verwalten.» «Im re 1744 WAar die
und Klassenversammlungen eten S1e die WC- erste Kontfterenz aller Methodistenprediger. och
sentlichen en der ewegung: die XOLV@OVLAL; keiner VO  o ihnen dachte uch KL: 1m entferntesten
dazu kamen dann die Liebesmähler und die VO  = daran, die Berufung ZU Predigen gebe ihm 1r-
eit eit veranstalteten glanzvollen euchar1- gendwie das CC Sakramente spenden.»
stischen Feiern, be1 denen Tausende ZUu ISC des W1e WI1r uch über Wesleys EeLWwAas seltsame kir-
Herrn gingen und die VO:  - esley un seinen 0) 5 chengeschichtliche een ZA 00 ema Priester un:!
dinierten anglikanischen Freunden „elebriert WU1- Propheten un se1ine bisweilen EeELWwAas ausgefallene
den. Soweit möglich WT die Erweckungsbewe- Kxegese denken moögen: Es ist sehr wichtig un
Sung uch sakramental; Ja WI1r möchten ‚SCH, verdient WSCHE ernste Beachtung, daß hiler klar
daß mit John Wesley die Sakramente selbst unterscheidet. |Diese Unterscheidung hatte 1m
evangelikalen und dadurch prophetischen Charak- übrigen 1in der Praxis nicht unterschätzende
ter ekamen. S1e wurden, Ww1e formulierte, Folgen: Solange Wesley lebte, g estatteten die Me-
«Einsetzungen ZUr Bekehrung», in denen die thodisten keinem Laien, die Sakramente SPCN-

den Dies geschieht höchstens VO elit eIit ein-Menschen die Vergebung ihrer Sünden un: die Be-
stätigung ihres Glaubensenkonnten. Der oroße mal mit besonderer enehmigung durch die Me-
Heilige der Erweckungsbewegung WAar eticher thodistische Konferenz, WeNnNn sich nachwelisen
VOnN Madeley; als alter Mann rhielt den Besuch läßt, daß andernfall irgendeinem die ]äu-
VON Wwe1l1 redigern. Als S1e gestiefelt un igen den regelmäßigen Empfang der AKra-
neben ihren Pferden draußen warteten, brachte mente kämen. Denn das WAarLı VO  } nfang das be-
ihnen ein Tablett mMI1t tot un: Wein hinaus. Was herrschende Prinz1p, das über allen anderen stand:
nNter gewöhnlichen Umständen nichts anderes als DIiIe Christen mussen ZU Wort Gottes un: den

Sakramenten Zugang bekommen. Wenn Wesleydie höfliche Darbietung einer Erfrischung C  —-
SCn wäre, am einen vollkommen anderen Sinn, 1m FC 7584 vier Geistliche für Amerika ordinier-
als Fletcher das andlungsgebet betete un die und in späteren Jahren einige weitere für Schott-
drei danach teierlich Leib und Blut des Herrn teil- and un: England, dann taAt das etztenesNUurL,
ten. 1bt ein besseres 1nnD1 für den eschato- weil der Bischof VO  D London wiederholter
logischen Charakter der Eucharistie und der apO- Bıtten versaumt hatte, genügend Geistliche für
stolischen Bereitschaft als diese Männer, denen Nordamerika bereitzustellen un SCn des
geradezu auf ihren Reitdress geschrieben WAal, Ww1e Ur die Unabhängigkeitskriege verursachten
sechr Ss1e sich VO vangelium gedrängt wußten ” 240S in der kirchlichen Organisation.

Wesley selbst unterschied deutlich 7zwischen dem In seinen etzten Jahren durfte esley noch C1-

Auftrag predigen un! der Autorität, die Sa- eben, WwI1e seline Erweckungsbewegung sich ebenso
kramente verwalten. In dem erstere erblickte rasch wWw1e 1in die Tiefe gehend, bis die Grenzen

ein prophetisches Amt Die 7zweite WAar nach des Landes ausbreitete. Er sollte nicht mehr sehen,
w1ie das oroße Werk 1in der folgenden Generationseiner Auffassung VO  ; der kirchlichen Autorität

abhängig., Er entwickelte diese Gedanken in seiner se1ine erneuernde Kraft 1n Nordamerika, Westin-
Predigt über «Das IDienstamt (Dhe Ministerial dien, Afrika, Australien und den Paziıfischen Inseln

entwickelte. Se1ine Worte der Ausbreitung, dieUffice)».5 Er behauptet, in alten Zeiten selien das
ÄAmt des Priesters un das des Predigers 7weierle1 erlebte, lauteten voll Staunen:! «Was hat Gott

doch Ues gewirkt!» Öögen WIr diesen Satz afHr-SCWEesen. Von Noe bis Moses se1 «der Familien-
alteste der Priester SCWESCHL, während ein anderer matiıv verstehen oder mMag für ufs rage leiben,
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BEITRAGE

in beiden Fällen ist eine rage die Frage, die GORDON UPP
John Wesley und se1n Werk die heutige Ööku- Geboren Januar I910 in London, ist Geistlicher der etho-

distenkirche. Er studierte den Universitäten VO!] London, (am-menische Theologie richten.
bridge, Stralsburg und ase. Ist Master otf Arts unı Doktor der
Theologie, Ehrendoktor der Universi:  ten Aberdeen und der PIO-

‚Orcibal, 'TIThe Spirituality ot John Wesley: History of the testantischen theologischen VO]  - Parıs. Von 1956 bis 967
Methodist Church in Great Britain (1 965). War CI Professor für Kirchengeschichte der Universit: Manches-

Ihe Journal esley (1938), Bd. 426. ter, ZUr Zeit ist GT Principal des Wesley House in Cambridge., Hr ist
eb 167 einer der Herausgeber der «History of the Methodist Church
Ihe Letters of John Wesley (1931). Bd. ® Great Britain » (1965)

5 'The Of| of Rerv. John esley (1829), Bd T 273
Übersetzt VOL arlhermann Bergner

Verschiedenheit historischer Ausdruck eines WC-

sentlichen, grundlegenden Prinzips der
Elisabeth Behr-Sigel christlichen Heilsökonomte: des Wiırkens des Ge!1-

stes, das zugleich VO dem Werk des Sohnes 1m
en derOverschieden un! doch unauflös-Die russischen Starzen lich mit ihm verbunden ist.

In dieser umfassenderen Perspektive betrachtet,
erscheint u1ls das ypische Bild des russischen

Der russische «Starez», der HRC Dostojewskis Starez als ine 1n einer bestimmten Epoche der
Romane in den Gestalten Soss1imas aUus « DDIie Brü- Kirchengeschichte auftretende lokale Varlante
der Karamasow » oder Tychons AUS den « Besesse- eines wahrhaft katholischen (im nicht allein raum-

geistigen Horizont des Abendlandes auf- chen, sondern qualitativen Sinne des Wortes)
getaucht ist, ersche1int u11ls niıcht ohne TUunN! Archetyps einer dem christlichen Bewußtsein
als Repräsentant einer typisch un spezifisch ola- VO  w) den Anfängen gegenwärtigen Idee. S1e
wischen Spiritualität. (Die umstrittene rage nach empfängt AUS der Oftenbarung der 'T rinität ihr
dem historischen Vorbild für Dostojewskis Star- eigentliches 1C un! in ihren durch den

Gelst ständig erneuerten Formen VO der ewigenzengestalten un ihrer Übereinstimmung mi1t dem
rigina. wollen WIr hler ausklammern.) Wıren Jugendfrische der Botschaft des Evangeliums.
er einmal versucht, die Gestalt des «Starez»,
w1e S1e sich u1nls AaUuUS den hagiographischen Oku- W as zic£ PIN SLarez?menten enthüllt, darzustellenune1festgestellt, rsprung und Entstehung der geistlichendaß sich ine echte Schöpfung des relig1ösen Vaterschaft IM Mönchtum
(Gsentles des christlichen Rußland handelt, ine
ypische Ausprägung selner «Idee VO heiligen Etymologisch bedeutet das altkirchenslawische
ONo Wort CSTATEIS). der Alte, der Greis, mi1t einer

{[Diese Originalitä darf u1ls indessen nIie VECLDCS- Nuance VO  ] Hochachtung und Ehrerbietung. Im
monastischen Gebrauch ist der Sinn des WortesSCI1 lassen, daß das russische Christentum seliner-

se1ts se1ine Wurzeln tief in den geistlichen en stark präzisiert un: bekommt ine HUE Bedeu-
der Gesamtorthodoxie senkt So stehen die russ1- tung: Der Starez ist nıcht notwendig ein Mannn hO-
schen Starzen des 19 Jahrhunderts VOL unls als Kr- hen Alters Kr ist ein erwachsener, mündiger
ben einer zeitweiliger Verdunkelungen Christ, das e1 ist ZUrTr inneren Reite gelangt
ununterbrochenen monastischen Tradition, die WG die abe des Geilistes. 1Da auf diese Weise
Rußland VO  } Byzanz her überliefert und dann «Geist-lLich» geworden ist, wird fähig, andere
periodisch wiederbelebt und erneuer wurde: einer Z geistlichen en ZCUDCH und S1e auf den
Iradition, die etz bis auf die W üstenväter der Weg der monastischen Askese un des monasti-
ersten christlichen ahrhunderte und möglicher- schen Gebetes führen
welse noch darüber hinaus b1is auf die Chassidim2 In diesem Sinne ist der Starez der Slawen das-
der biblischen e1it zurückgeht. selbe W1E der pater pneumatikos (matno TVEVLATIKÖG)

der Griechen, w1e WIr ihn 1n der Idee und Wirk-Im übrigen ist für die orthodoxe Theologie diese
Kontinulität der Charismatikertradition be1 er C  e1 1im frühen Mönchtum der üstenvater auf-
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